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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Courier. Burch die K. Peſt Anſtalksk
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 X Sar. Jo
eden andern Orten 27 A Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 16. Juli
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Der Königl. Franzoöſiſche außeror-

dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
Pair von Frankreich, Graf Breſſon, iſt von Hamburg hier
argekemmen.

Köln, d. 11. Juli. Die hieſige Zeitung enthält Fol-
gendes: Das von Sr. Heiligkeit Papſt Gregor VI. an das
hieſige Metropolitan-Domkagpitel gerichtete, von dem hohen
Miniſterio demſelben verſchloſſen direkt überſendete und in den
Zeitungen bereits angekundigte, Schreiben iſt von dem erzbi-
ſchöflichen Generalvikar dem Diöceſan-Klerus, in ſo fern es die
Verwaltung der Erzdioöceſe betrifft, durch ein in lateiniſcher
Sprache abgefaßtes Rundſchreiben bekannt gemacht worden,
(deſſen Ueberſetzung wir nachſtehend geben):

Johannes Hüsgen, der Theologie und beider Rechte
Doktor, Dechant der Metropolitan-Kirche zu Köln, General
vikar der Erzdiöceſe von Köln, Ritter des rothen Adler Ordens
8ter Klaſſe. Den ehrwurdigen und in Chriſto geliebten Brüdern,
dem Propſte und den Stiftsherren der Kollegiatkirche zu Aachen,
den Landdechanten, den Pfarrern und der geſammten Geiſtlich-
keit der Erzdiöceſe Köln unſern Gruß in dem Herrn! Die vater-
liche und weisheitvolle Sorgfalt unſeres heiligſten Herrn, Pap-
ſtes Gregor XVI. für die Verwaltung der Erzdiöceſe Köln hat
ſich in einem gnädigſten, den 9. Mai d. J. an das hochwurdige
Metropolitan-Domkhgpitel gerichteten Schreiben und in einem
andern an uns von dem namlichen Tage kund gegeben. Da
Sie ſeit dem amtlichen Erlaſſe des hochwurdigen Metropolitan-
Domkgqpitels vom 21. November v. J. den apoſtoliſchen Weiſun-
gen entgegen geſehen haben, ſo ſäumen Wir nicht, ehrwürdige
Brüder den Beſchluß und den hochſtverehrlichen Willen Sr.

Heiligkeit, nachdem die königliche Genehmigung am 183. Juni
d. J. erfolgt iſt, Jhnen mitzutheilen. Derſelbe wird Aller Ge
müther beruhigen die Bedenken heben und Allen Richtſchnur
des Verhaltens ſein. Der heiligſte Vater hat nämlich erklart,
jenes am 12. März d. J. von Bruſſel aus erlaſſene und hierauf
auch durch den Druck verbreitete Schreiben (wonach der Papſt
die Nichtanerkennung des General Vikariats des Dr. Hüsgen
ausgeſprochen haben ſollte), welches Einige beunruhigt und
aängſtlich gemacht hatte, habe durchaus nicht vom heiligen apo

ſtoliſchen Stuhle ausgehen können; auch verhalte Er nicht,
daß es faſt in allen Theilen Aeußerungen gegen den in Seinem
Namen eroöffneten Willen enthalte; Er habe durchaus keinen
Auftrag zur Erklärung über die von dem Kapitel uübernommene
Diöceſan- Verwaltung und die vorgenommene Wahl eines Ka
pitularvikars ertheilt: hierüber hätte Er ſich abſichtlich alles
Urtheils enthalten wie Er ſich auch jetzt noch deſſen zu enthal
ten dadurch beſtimmt werde, daß Er die einzelnen Umſtände des
Thatbeſtandes wovon eine richtige Rechtsbeſtimmung abhange,
nicht hinreichend kenne, und nicht gehörig unterſuchen könne;
mit gänzlicher Beſeitigung dieſer Frage aber habe er Es vermoöge
des allgemeinen Apoſtelamtes, das Er verwalte, aus Ruckſicht
auf das geiſtliche Wohl der Gläubigen und auf eine guültige Ver
waltung der heiligen Jurisdiktion zugelaſſen daß eben Derje
nige die Erzdiöceſe verwalte, der ohnehin darin ſchon vorher
das Amt eines Generalvikars bekleidet hätte. Hierauf erklären
Se. Heiligkeit, was Sie befolgt wiſſen wollen, mit folgenden
Worten: „Jnzwiſchen ſehen Wir ein, daß es zur Beſeitigung
alles Bedenkens und zur Beruhigung der Gemüther erſprießlich
iſt, gegenwärtig ausdrücklich zu erklären, was Wir bis dahin
durch die That an den Tag gelegt haben. Wir geſtatten
alſo, daß Unſer geliebter Sohn, Johann Huüsgen,
Dechant jenes Kapitels, die Verwaltung der kföl-
niſchen Kirche führe, als Generalvikar Unſeres
hoch würdigſten Bruders Clemens Auguſt, bis die-
ſer wieder in ſeinen Sitz eingeſetzt wird, oder
ein Anderes von Uns angeordnet iſt.“ Hieraus ent-
nehmen Sie, geliebteſte Brüder, daß der heiligſte Vater wie
fur die Gultigkeit der bisherigen ſo der fernern Verwaltung
Sorge getragen hat. Jhnen wird es genügen dieſen Willen
des heiligſten Vaters zu erkennen. Jndem Wir alſo in Folge
dieſer kraft des allgemeinen Apoſtelamtes erlaſſenen Weiſung die
Verwaltung der Erzdiöceſe wahrnehmen, bedeuten Wir Jbnen
hiermit, die Eingaben- über Geſchäfte an uns als erzbiſchöfli
chen Generalvikar einzureichen. Köln, den 30. Juni 1838.
(Gez.) Hüsgen.

Die vorſtehende Bekanntmachung begleiten wir mit folgen
den Bemerkungen Das apoſtoliſche Schreiben in ſo fern es
die Verwaltung der Erzdiöceſe bei verhindertem Sitze betriff:,
beſtätigt genau, was das Domkapitel aus dem paäpſtlichen Ant



wortſchreiben vom 26. Dezember v. J. über deren faktiſche An
erkennung von Seiten des Oberhauptes der Kirche gefolgert,
und dem Spinelli'ſchen Erlaſſe, welcher nunmehr vom heiligen
Vater ſelbſt verworfen wird, zur Zeit entgegengeſtellt hatte, wie
aus den bezüglichen Kapitular- Verhandlungen vom 6. Februar
und vom 27. März d. J. zu erſehen iſt. Das Domkgpitel hat
ſich nicht durch die Verwirrungen der Widerſacher irre machen
laſſen es hat vielmehr auf dem Wege, welchen ihm die Kir-
chenſatzungen anwieſen, feſt auf die apoſtoliſche Weisheit des
heiligen Vaters vertraut, und ſieht nunmehr dieſes Vertrauen
gerechtfertigt. Denn der heilige Vater erklärt zur Beſeitigung
jeglichen Zweifels die Verwaltung der heiligen Gerichtsbarkeit
als guültig ſowohl fur die Vergangenheit, weil Er ſie zugelaſſen,
als fur die Zukunft, weil Er ſie ferner geſtattet, und zwar bis
der Herr Erzbiſchof in ſeinen Sitz zurückverſetzt, oder vom apo
ſtoliſchen Stuhle anders verordnet werde. Zu wiſſen, daß die
Verwaltung der Erzdiöceſe mit apoſtoliſcher Autorität nunmehr
geordnet iſt, reicht fur jeden gehorſamen Katholiken hin, und

darin iſt wohl der Grund zu ſuchen, weswegen die Bekanntma-
chung auf dieſe Mittheilung ſich beſchränkt. Es darf jedoch hin
zugefügt werden, daß das apoſtoliſche Breve auch ſeinem ubri-
gen Jnhalte nach fur das Domkgpitel befriedigend und verſöhn
lich gefaßt iſt, indem der heilige Vater die nähern Erklärungen
wegen der frühern Vorwürfe wohlgefällig aufgenommen hat,
und jedem Einzelnen der Domkapitularen mit vaäterlicher Liebe
und Sorgfalt entgegenkommt. Die uübrigen verbreiteten Ge-
ruchte von beſondern Anträgen und Aufforderungen Seitens ho
herer Behörden ſind völlig ungegrundet.

Fürſtenſtein, d. 8. Juli. Daß der ſchöne Morgen des
geſtrigen Tages ein hohes Feſt begrüße, begann ſchon frühzeitig
ſichtbar zu werden, denn überall in den Umgebungen des hieſigen
Schloſſes ſah man geſchäftige Perſonen in Prunk Gewändern
mit fröhlichen Geſichtern dahin eilen. Auch die Morgen Prome-
nade unſerer hohen Gäſte war durch vermehrten Glanz ausgezeich-
net und ſowohl daran, als an den Vorbereitungen zu dem um 11
Uhr ſtattfindenden feierlichen Gottesdienſte in der Kaiſerlichen Hof-
Kapelle, konnte man wahrnehmen, daß der Geburtstag des Kai-
ſers von Rußland feſtlich begangen werden würde. Fromme
Wunſche für den hohen Monarchen entſtiegen jeder Bruſt und be-
lebten alle Kreiſe um ſo mehr, als die Erwartung, den erhabenen
Gemahl unſerer hochverehrten Königstochter recht bald an Pöchſt-
ihrer Seite zu ſehen ihre nabe Erfüllung finden durfte Was
Vormittags nur als frohe Hoffnung angedeutet wurde iſt Nach
mittags um 54 Uhr auf die freudigſte Weiſe in Erfuüllung gegan-
gen, indem des Kaiſers von Rußland Majeſtät in Aller
höchſtem Woblſein hier eingetroffen iſt.

DOresden, d. 10. Juli. Geſtern Nachmittag traf ihre Kö
nigl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen (Sch wie
gertochter Sr. Majeſtät des Königs) hier ein und ſtieg in den fur
Hoöchſtdieſelbe in Bereitſchaft geſetzten; Zimmern im „Hotel de
Saxe“ ab. Abends erſchien die Prinzeſſin im Theater, wo Na
than der Weiſe gegeben wurde, in welchem Stücke Herr An-
ſchötz aus Wien die Hauptrolle ſpielte. Heute iſt Jhre Königl.
Hoheit nach Teplitz abgereiſt.

Leipzig, d. 18. Juli. So eben vernehmen wir, daß die
Eröffnung der Fahrten auf der Leipzig Oresdner Eiſenbahn
von Dresden aus bis zur Weintraube nun am 19. Juli ſtatt fin
den und der König perſönlich der Eréffnung beiwohnen wird.

Hamburg, d. 11. Juli. Se. Hoheit der Großfürſt-
Thronfolger von Rußland wüd, ſicherem Vernehmen
nach, morgen in Lübeck und übermorgen hier in Hamburg er-
warktet.

Dänemark.Kopenhagen, d. 7. Juli. Heute iſt große Tafel bei Hofe
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Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt-Thronfolger von Ruß-
land wird jedoch verhindert, daran Theil zu nehmen, hat aber
Sr. Majeſtät dem Könige einen Beſuch abgeſtattet. Die Krank-
heit des hohen Patienten hatte ſich in den letzten Tagen entſchieden
als kaltes Fieber ausgewieſen und derſelbe iſt demgemäß von den
Aerzten behandelt worden. Er fahrt jetzt täglich ſpazieren und
hat ſchon das Muſeum der nordiſchen Alterthümer beſehen, ſo
wie die griechiſche Kapelle beſucht. Die Abreiſe ſcheint vorläufig
auf Dienstag, den 10. d. M. angeſetzt zu ſein doch kann ſie auch
noch einen Aufſchub erleiden.

Frankreich:
Paris, d. 9. Juli. Die öffentliche Verhandlung in dem

Prozeß Laity hat heute vor dem Pairshofe angefangen und iſt
ſchon weit vorgerückt. Der Anklageakt und das Requiſitorium
wurden verleſen. Das Verhör war ſehr kurz Laity hat zugeſtan
den, er ſei der Verfaſſer der inkriminirten Schrift und habe 10,000
Exemplare davon drucken und vertheilen laſſen. Er ſeibſt und ſein
Adookat, Hr. Michel, hielten Defenſionsreden. Bei Abgang
der Poſt hatte der Generalprokurator noch nicht replicirt.

Es heißt, Marſchall Soult habe Auftrag, bei der engli
ſchen Regierung um die Aſche Napoleon's nachzuſuchen ja
man will ſogar wiſſen, Wellington unterſtuütze das Begehren
und der Prinz von Joinville (dritter Sohn des Königs
der Franzoſen) werde nach St. Helena ſegeln, die Reſte des gro
ßen Mannes abzuholen.

Der König und die Königin der Belgier ſind ge
ſtern zu Neuilly angekommen.

Großbritannien und FJrland.
London, d. 7. Juli. Jm Unterhauſe wurden geſtern

70.000 Pfd. St. fur Krönungs koſten votirt. Ein Antrag dem
Herzog von Suſſex eine Zulage zu ſeinem Jahrgehalte zu be
willigen, wurde verworfen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 7. Juli. Jn dieſer Reſidenz ſind

heute aus Vlaardingen die gewöhnlichen Geſchenke von neuen Hä-
ringen für den König und die Mitglieder der königlichen Familie,
die Miniſter und hohen Staatsbeamte, den Gouverneur der Pro
vinz und den Bürgermeiſter der Stadt angekommen.

Amſterdam, d. 7. Juli. Geſtern Abends gegen acht Uhr
hatten wir das Vergnügen unter lautem Jubel verſchiedene Fuh-
ren mit neuen Häringen längs dem Haarlemerdijk ankommen zu
ſehen. Der erſte Jäger hat 40 Tonnen und gute Berichte mit
gebracht.

Belgien.
Brüſſel, d. 7. Juli. Dem niederlandiſchen Blatte „Avond-

bote“ ſchreibt man aus London Der von Bruſſel hieher zurückge-
kehrte Hr. Vandeweyer hat dem Lord Palmerſton, als Präſidenten
der Konferenz, folgende Mittheilungen gemacht daß in jedem
Falle ſeine Regierung die 24 Artikel, ſo wie ſie jetzt beſtehen,
nicht annehmen könne, weil dieſe Regierung ſeit 1831 entdeckt
habe, daß in der Berechnung ihres Antheils an der Schuld, un-
abhängig von der Grundlage, worauf dieſe Berechnung beruhet,
große Jrrthümer zu ihrem Nachtheile begangen worden ſeien, wel
che Jrrthümer vorläufig, ebe die Vollziehung beſchloſſen werden
könne, berichtiget werden müſſen. Frankreich dringt ſehr darauf,
daß man dieſe Bemerkungen in Erwägung ziehe, und Lord Pal-
merſton iſt, wie mon behauptet, nicht abgeneigt, das Ganze mit
der Konferenz zu zevidiren. Keine Verſammlung der Konferenz
hatte Statt und es hat wegen ker Feſte keine Gelegenheit gegeben,
an die Angelegenheiten zu denken man hat rur unter der Hand

zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers. Se. die Mitglieder von den neuen Kinwürfen Belgiens in Kenntniß
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ſetzen können. Es ſtebt zu befürchten daß die Beendigung dieſer
Angelegenheit auf dieſe Weiſe noch ſehr entfernt ſei, denn wenn
die Mitglieder neuer Jnſtruktionen bedürfen dann wird man noch
viele Zeit verlieren.

Der Miniſter Huärt hat eine Finanz Kommiſſion ernannt,
welche den Auſtrog erhalten hat, über die Belgien zur Laſt fallen
de Schuld, ſo wie über mehrere andere durch die Annahme der 24
Artikel angeregten Fragen, ein Gutachten einzureichen. Die Kom-
miſſion beſteht außer dem Finanz- Miniſter, der ſich den Vorſitz
vorbehalten hat, aus den Herren Dumortier de Brouckère und
Dujardin, und ſie ſoll ihre Arbeiten bereits begonnen haben.

Vermiſchtes.
Unter den neueſten in London ausgegebenen Caricatu

ren zeigt eine das Jnnere des Unterhauſes wo wir die politiſche
Vermählung zwiſchen dem bekannten Konſervativen Sir R. Peel,
der wie ein feiner Herr aukſieht, und dem Miniſter des Jnnern
Lord J. Ruſſell, wie eine bejahrte ſauertöpfige Jungfrau geklei-
det, ſehen. Hr. Spring Rice, Kanzler der Schatzkammer, in
der Tracht einer alten Frau, vertritt die Stelle einer Brautjung-
fer. Der iriſche Aufreger O'Connell ſchreit in drohender Stel
lung Jch thue Einſpruch!

Ein franzöſiſches Blatt theilt ein Schreiben aus Brody
mit, welches einige nähere Angaben über den großen Markt zu
Berditcheff in Volhynien enthält, der am 12. Juni begann.
Es waren fur denſelben wenigſtens 25,000 tatariſche, kalmucki-
ſche, kabardiſche und Koſeckenpferde auf den Markt gebracht, eine
gleiche Anzahl Vollblutpferde, und jeden Morgen und Abend
wurden 8 10 Rennen von Aſiaten und Europaäern gehalten.
Am 14. Juni hielten der Tatar Ali und der Pole Abramowitſch
ein Rennen. Die Entfernung betrug ſechs franzöſiſche Weilen
und die Einſätze waren die beiden Renner nebſt 10,000 Rubeln.
Der Pole, der die Bahn in 27 Minuten zuruücklegte, trug den
Preis davon. Das Tatarenpferd ſturzte, nachdem es die halbe
Bahnſtrecke hinter ſich hatte. Am folgenden Tage hielten 25
Tſcherkeſſen, Koſacken, Polen, Ruſſen und Tataren ein Rennen.
Die Entfernung, welche nur zwei franzöſiſche Meilen betrug,
wurde in 8--9 Minuten zurückgelegt. Man kann nichts Maleri
ſches ſehen als die bunten und mannichſachen Koſtumes der Reiter,
die orientaliſchen Pferde mit ihren langen im Winde flatternden
Mähnen und die zahlreichen Equipagen mit den ſchön geputzten
Frauen, welche die Reiter durch ihren Weifallruf ermunterten.
Den Gewinn des Kopikain Jelovajeki von den doniſchen Koſacken
ſchätzt man auf 20 000 Fr.

Man ſpricht ſeit einiger Zeit von einer wichtigen Entdek-
kung, die man in Jamaika gemacht hat. Ein daſelbſt einhei-
miſcher Baum, Ramun, ſoll nämlich die Mittel zur Ernährung
der Seidenraupen liefern. Dieſe Entdeckung welche vielleicht in
Kurzem die Quelle großen Gewinnes für dieſe Kolonie werden
kann, verdient auch die Aufme-kſomkeit der franzöſiſchen Kolonie
bewohner. Die Verluſte, welche ſie durch die Abnahme der Zuk-
ker- Kusfuhr erleiden und die noch zunehmen werden wenn man
die in dieſer Hinſicht beſtehenden Geſetze nicht modificirt, ſind viel
leicht durch die Kultur des Ramun und der Seidenzucht in einiger
Zeit aus zugleichen. Man erinnert ſich, daß ſchon ſeit einiger Zeit
in den ingeren Staaten der nord amerikaniſchen Freißaaten die
Spekulation, chineſiſche Maulbeerbäume zu dieſem Zveck anzu
pflanzen, in hoher Gunſt ſteht.

In einer kleinen Stadt in Worceſterfhire (Eng-
land) ward am Kroönungstage das eßkuſtige Publikum in nicht ge
ringen Schreck verſetzt. Sie Ortsobrigkeit wollte durch einen
Anſchlag das Oeffaen der shops (Läden) verbieten unglucklicher
weiſe griff aber der Setzer ſtatt des Anfangébuchſtaben s ein e,
und ſomit ſtand es denn Schwarz auf Weiß, daß niemand an die
fin Tage ſeine Kinnbacken (chops) öffnen dürfe I
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Das Morning-Chronicke erzählt, daß man in einem der
erſten Wechſekhäuſer Londons, deſſen Gebäude nach dem edel
ſten Style aufgeführt worden iſt, einen großen, viele Zuß tief
unter die Erde hinabreichenden, durch Cement waſſerdicht gemach-
ten Schacht oder Brunnen gegraben habe. Dieſer Schacht, deſſen
Gemauer bis in das Kaſſazimmer hinauf reicht, iſt den Tag uber
mit einer Fallthüre bedeckt. Nach Schluß der Geſchäfte werden
aber die Kaſſabücher, die Papiere, die Wechſel, die Verſchreibun
gen, die Baarſchaften c. in geeigneten Kiſten und Kaſſen verſperrt,
in Gegenwart ſämmtlicher verantwortlicher Perſonen mittelſt einer
eigenen ſehr ſinnreichen Maſchinerie 40 Fuß tief in den Schbacht
verſenkt, und über dieſem die Fallthüre verſchloſſen. Des Mor-
gens geſchieht in Gegenwart derſelben Perſonen die Eröffnung der
Fallthüre und die Zutageförderung der verſenkten Effekten.

Preußens Einwohnerzahl.
Mit dem Jahre 1837 endete wiederum einer der dreijährigen

Zeiträume, an deren Schluſfe verfaſſungsmäßig eine Zählung der
Einwohner des preußiſchen Staats erfolgt. Jhre Vollziehung
liegt zunächſt jedes Orts Polizei Behörden ob, von welchen das
Ergebniß durch die Landräthe an die Regierungen gelangt, die deſ
ſen Richtigkeit prüfen, und die überſichtliche Zuſammenſteklung
für das ſtatiſtiſche Büreau beſorgen. Mit allen bis jetzt nachträg-
lich eingegangenen Verbeſſerungen ergab die zuletzt vollzogene Zäh
lung für den ganzen preußiſchen Staat, jedoch mit Ausnahme des
Fürſtenthums Neufchätel, 14,098,125 Einw. mit Einſchluß des
geſammten Wilitairs, welche folgendermaatzen unter die acht Pro
vinzen in ihren fünf und zwanzig Regierungsbezirken vertheilt
ſind

Zahk derFlächeninhalt

h wohner r duv e cy, Militgirs. Quadratmeile,.
Preußen 1178 2,152,873 1827
Poſen 536, 1,169,706 21s0Brandenburg 730 1,741.411 2882
Pommern 574 990,285 1724Schleſien 741, 2,679 473 3612
Seſto eeder ve08367, 26,4 05Rheinprovinz 487 2,473.723 5078

Jm ganzen preuß. Staate s077, 14098, 1265 2776
Nachdem der preußiſche Staat durch die Begebenheiten ſeit

dem Jahre 1818 weſentlich ſeinen jetzigen Umfang erhalten hatte,
wurde zunächſt am Ende des Jahres 1816 eine Zählung ſeiner
Einwohner veranſtaltet

welche dafür ergab
da nun zu Ende des Jahres

10349,081
1837 gezählt

wurden 14,098., 125ſo ſind während der inzwiſchen verfloßnen ein
und zwanzig Jahre hinzugekommen. 3,749,094

hierunter befindet ſich als außerer Zuwachs
das Fuürſtenthum Lichtenberg, welches zuerſt
bei der Zählung zu Ende des Jahres 1834

zuttat init 35,256nach deren Abzuge bleiben innrer Zuwachs 3,718,838
der Ueberſchuß der Gebornen über die Ge

ſtorbnen betrug in dieſem Zeitraume

es bleibt alſo außerdem noch ein Zuwachs von

3 038,699
676, 189.

35.



Bekanntmachungen.
Publicandum.

Es iſt am 10. Juli er. in den Morgen
ſtunden zwiſchen 6 und 7 Uhr am Eingange
des hieſigen Jagerberges, der ſeit etwa ſechs
Tagen in Fäulniß übergehende Leichnam eines
neugedornen Kindes männlichen Geſchlechts,
in einem unten näher bezeichneten Sack
gehüllt, unter einem Fliederſtrauche ver-
vorgen, aufgefunden worden. Da wahr
ſcheinlicher Weiſe an dieſem Kinde ein Verbre-
chen deganzen worden iſt, ſo wird hierdurch
Jedermann, weicher Kenntniß von dem Ver-
brechen oder deſſen Thäter hat, etwa auf ir
gend eine Weiſe in dieſer Beziehung nähern
Aufſchluß geben kann, aufgefordert, in den
Vormitt 3g8ſtunden zwiſchen 10 und 12 Uhr
ver dem Herrn OberlandesgerigtsReferendor
Adlung, im Lokate des unterzeichneten Kö
nizi. Jqquiſitoriats zu erſcheinen, um ſich
über ſeine Wiſſenſchaft vernehmen zu loſſen.
Koſten erwachſen für den Anzeiger auf keinen

all.
Halle, den 10. Juli 1838.

Das Königl. Jnquiſitoriat.
Signalemenk.

Der Sack iſt von grober Sackleinwand,
14 Slle lang 4 Eflen breit; er iſt an meh
reren Stellen ausgebeſſert und mit einer ziew
lich neuen, ſogenannten Warſtnaht von wei
ßer Baumwolle und Zwien verſehen. Auf
demſeiben befinden ſich T J viiſtgae von

warzer Farbe, w'lche ſich alsſgwge (oder F.) B. Schmidt
Kreipau

noch erkennen laſſen.
Jm Auftrage des Gaſtwirths Herrn

Fritſch hierſeibſt habe ich zum Verkaufe
ſeiner beiden hier auf dem Neumarkte sub
Nris. 1280 und 1281. belegenen bis jetzt zur
Gaſtwi:thſchaft benutzten Häuſer nebſt Hef,
Garten und ſonſtigem Zubehör auf

den 31. künftigen Monats,
Nachmittags 3 Unr,

Licitationstermin an Ott und Stelle arbe
raumt. Das erſtere Haus hat 8 Stubenh,
8 Kammern, Küche Keller, Hof, Seiten
und Hintergebäude, 1 Brunnen und 1 ver-
deckte Kegelbahn der dazu gehörige große
Garten hat 2 Brunnen. Das andere Haus
hat 4 Stuber, 5 Kammern, 3 Küächen, Sei
tengedäude, 2 Pferdeſtälle, Hof und Ein-
fahrt.

Halle, den 12. Juli 1838.
t Ebmeier,Juſtiz-Commiſſarius.

Sabhaſtations- Patent.
Auf Antrag der Erben des zu Gröna

verſtorbenen Oekonomen Philipp Haber-
land ſoll das von demſelben hinterlaſſene,
suh No. 5. und 6. des Grundbuchs Gröna
belegene dienſtfreie Halbſpännergot mit da-
bei befindlichen 1165 Morgen Guts und

Z. Erbacker, Gärten und Jnventario in dem
auf den 81. Juli d. J.

Vormittags 10 Uhr an Gerichteſtelle anbe
raumten Termine in complexu unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden. Zahlungéfähige Kaufluſtige
werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Specification der Aecker
und Taxe vor dem Termine an jedem beliebi-
gen Amtstage in Herzogl. Ameeſtube eingeſe
hen werden können.

Zugleich werden alle diejenigen, welche
an den genannten Eiblaſſer aus irgend einem
Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, ge
laden ſolche in jenem Termine dis Nachmit
togs 4 Uhr anzumelden und zu beſcheinigen,
widrigenfalls dieſelben damit nicht weiter ge
hört ſondern zurückgewieſen werden.

Plötzkau, den 6. Juni 1838.
Herzogl. Anhalt Juſtizamt.

(L. S.) Keßloer.
WMWoſtrich- Preiſe

bei Th. Gerlach jun.
Fein Wein Moſtrich die Büchſe 65 Sgr.

Eſtragon do. 6Sardellen do. 5
„Copern do. 557Aräuter do.
Krone do. 567Muscat do. 5„Citron do.

Chatete do.Duſſeidorfer do. 4
Frankfurter do. 4
Malvrel do. 4Donnerstag den 19. Juli iſt im Schwemm-

Brauhauſe Breihan zu haben bei Müller.
Eine neue Auswahl von Gold und Sil-

berwagren empfiehlt
F. Ganſen, große Ulrichſtraße.

Einen Mann zur Hülfe in der Ernte ge
gen Lohn und Koſt nehme ich ſofort an.

Küätten am hohen Petersberge.
Oekonomie-Kommiſſar Blanck.

Das Haus, sub No. 644. auf dem Freu-
denplan delegen, enthaltend 4 Stuben, 4
Kammern, 3 Kücden, Killer, Hofraum
u. ſ. w., welches ſich im baulichen Stande
befindet und fur jeden Profeſſioniſten paſſend
iſt, ſoll aus freier Hand verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt Albert Wiicke

unter der Wagge.

a Seine ſo eben empfangenen Frank
furter Meßſendunzen, worunter geſchmack-
volle Sommerkleiderſtoffe, Umſchla-
getücher; BDommertücher, Kleider
kattune u. ſ. w empfiehlt als ſehr preis-
würdig Herm. Hirſchfeld, Leipzſitr.

Ein ſehr ſchöner, auf Hühner und Ha-
ſen abgerichteter Jogdhund, ſteht zum Ver-
kauf beim Gaſtwirth Hilbert in Ober
Peina bei Merſeburg.

mee

Heute Concert durch die Dölauer
Berghautboiſten bei Kühne auf der Maille.

Heute Concert im Furſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Ich kaufe auch dieſes Jahr wieder

Sauer Kirſchen zur Ablieferung in Ed
deritz bei Cöthen und hier, und zahle
den höchſten Preis.
Theodor Brodkorb in Cönnern.

Sute ausgetrocknete Seife (eig
nes Fabrikat) wird fortwährend im Ganzen
und Einzelnen billigſt verkauft in der kleinen
Brauhausgaſſe No. 339 a beim Seifenſieder

F. Niecſchke.
Ein arbeitſames ehrliches Mädchen

wird ſofort in Dienſt geſucht, RanniſcheStraße No. 4385. e s thut Weh

Ein vierfedriger Chaiſenwagen ſteht zu
verkaufen dei dem Saſtwirth Veſter zum
Schwarzen Adler in der Steinſtraße.

Halle, den 13. Juli 1838.
Es wird ein Oekonomie Lehrling von gu-

ter Erziehung zum ſofortigen Antritt geſucht
das Rähere iſt zu erfragen in der Expedition

dieſes Blattes.

Backhaus- Verkauf oder Ver-
pachtung.

Ein, auf dem Lande in einem großen volk
reichen lebhaften Orte, zwiſchen Halle und
Eisleben, mit ſehr wohlhabenden Einwoh-
nern, ganz neu erbautes Backhaus mit 4
Stuben, Kammern c. benebſt Hof, Ställe,
Gartten, Plantagen und üdrigem Zubehör,
ſoll Verhälentſſe halber für einen ſehr billigen
Preis und unter vortheithaften annehmlichen
Bedingungen verkauft oder auch verpachtet
werden mit dem Bemerken, daß dieſes Back
haus das Einzige im Orie iſt.

Reflektirenden Käufern oder Pächtern er
theiit das Nähere hierüber in portofreien
Briefen der verpflichtete Toxator und Auctio-
nator Bergheim in Eisleben.

Heu verkauf.
Dienstag den 17. Juli Vormittags 10

Uhr ſoll in der Planen ger Aue on der
Saolbrücke auf der v. Thaddenſchen Wieſe,
das Heu von 6 Morgen Wieſe unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Freyimfeide, den 12. Juli 1838.
Wolff.

Von Hrn. L. D. K. erhielt ich 5 Thlr.,
von einer bisherigen Wohlthäterin 10 Sgr.,
von Hrn. K. 10 Sgr. von einem Ungenann-
ten 1, Thlr. zum Beſten der Taubſtummen
Anſtalt. Dieſen edeln Menſchenfreunden ſage
ich hiermit meinen herzlichſten Dank.

A. Klotz.
Friſcher Kal e

Donnerstags den 19 d. Mes.
Ziegelen Brachwitz

Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem

Profeſſor Dr. Bethmann- Hollweg in der juriſtiſchen Fa
kultät der Univerſität zu Bonn das von dem regierenden Herzoge
zu Sachſen Koburg- Gotha ihm verliehene Ritterkreuz des Her
zogl. Sachſen Erneſtiniſchen Haus -Ordens zu tragen geſtattet.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Direktor der All-
gemeſnen Kriegsſchule, Rühle von Lilienſtern, iſt von hier
nach Gaſtein abgereiſt.

Griechenland.
Athen, d. 27. Junf. Der diesjährige Sommer, deſſen

Hitze 29 Grad im Schatten noch nicht überſtieg, ließ ſich in Be
ziehung der Geſundbeit bis jetzt für Erwachſene nicht nachtbeilig
an, während unter den Kindern vom zarteſten Alter eine Art Epi
demie herrſcht, die ſchon viele Opfer hinwegraffte. Aus den öf-
fentlichen Blättern erſehen wir, daß im verfloſſenen Monat im
Ganzen 51 Menſchen in Athen ſtarben, worunter 39 Kinder, von
denen noch keines ein Jahr zurückgelegt hatte. Das Uebel beginnt
meiſtens mit Diarrhöe, artet in Entzündungen aus, und ſelten ge-
lingt es den Aerzten, das ergriffene Opfer vom Tode zu retten.
Vorgeſtern verließ die franzöſiſche Flotte, aus ſieben Fahrzeugen
beſtehend, den Hafen von Piräus dafür ſahen wir einige Tage
fruüher das engliſche Linienſchiff Bellerophon im Hafen von
Salamis einlaufen. Es wird von den hieſigen Franzoſen gleich
einem Wallfahrtsorte beſucht, da es daſſelbe Fahrzeug iſt, an
deſſen Bord Napoleon nach St. Helena gebracht wurde.
Die ſeit geſtern verbreitete Nachricht, daß Se. Hoheit der Her-
zog Max in Baiern ſchon in Malta angelangt ſei und alſo
Athen bei ſeiner Rückreiſe nicht mehr beruühren werde, wurde um
ſo ungerner vernommen, als die Urſache dieſes veränderten Reiſe
plans durch das unglückliche Ereigniß veranlaßt worden ſein ſoll,
datz der Leibarzt Sr. Hoh. ein Opfer der Peſt wurde. Von einem
ähnlichen Anfall heimgeſucht, ſoll noch ein untergeordneter Oiener
des Prinzen in Kairo zurückgelaſſen worden ſein. Hier wird das
Nichterſcheinen des hohen Reiſenden namentlich von den Deutſchen
allgemein bedzuert. Bei Hofe waren ſchon viele Vorkehrungen
zum Empfange des königlichen Verwandten getroffen.

Türkei.
Alexandrien, d. 16. Juni. Se. Hoheit der Herzog

Max in Baiern iſt am 12. d. M. mit dem engliſchen Dampf-
boot, aus Syrien kommend, hier eingetroffen. Er iſt wegen der
Quarantainemaßregeln nicht ans Land geſtiegen, wird morgen
mit dem Dampfſchiff nach Malta weiter reiſen und gedenkt ſich
don dort nach Jtalien zu begeben. Einige plötzliche Todesfälle in
ſeiner Umgebung haben ſeine ſchnelle Abreiſe aus Syrien veran
laßßt, ſo wie die Jenderung ſeines Reiſeplans der ſich früher auf
DHamaskus, Smyrna und Konßantinopel erſtreckt hatte. Ein
Theil ſeines Gefolges befindet ſich noch in Bairuth, wird aber mit
dem nächſten engliſchen Oampfſchiff erwartet. Das Reiſen im
Drient wird in dieſem Jahr und dem größten Theil des nächſten
überhoupt wohl aufhören, denn man kann wüklich ſagen, der
ganze Orient iſt jetzt verpeſtet. Jn Alexandrien iſt die Peſt wirk
lich, in Cairo bereitet ſich Alles zum Winter und künftigen Früh-
jabr dazu vor, in Jaffa, Bairuth und Aleppo iſt ſie ebenfalls aus
gebrochen, und in Smyrna und Konſtantinopel macht ſie ſchon
ziemliche Verheerungen, wie die letzten Nachrichten lauten. Hier
zu kommt noch die Cholera, die ſich in Cairo durch den Genuß der
vielen unreifen Früchte, namentlich der Waſſermelonen, ſehr ver
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breitet hat. Und allen dieſen drohenden Aſpekten gegenüber hat
man nichts als die Troſtworte der Araber: Allah Kerim! Gott
iſt groß!

Vermiſchkes.
Rechnungs-Aufgabe. Wenn in Amerika Jemand

eine preußiſche Viertelguadratmeile oder eine Stunde ins Gevierte
Aloe Anpflanzungen in zehnfäßtger Vierpflanzung Duodec.
Maaß beſäße ein Anderer aber eine eben ſo große von gleicher
Qualität jedoch in zehnfüßiger Dreipflanzung mit eben ſo
einträglichen Aloe- Pflanzen bepflanzt hätte, deren jede Pflanze
jährlich vierzehn Thlr. reinen Ertrag lieferte, ſo iſt die Frage
wie viel Letzterer gegen Erſteren mehr gewinnen wärde

Auflöſung. Auf erſtere Art hat man
12000. 12000. 14 12000. 120. 10. 10. 14

10. 10 10. 101440000. 14 20160000 Thir. reinen Ertrag von 1440000
Pflanzen. Auf letztere Art aber hat man

12000. 12000 14 12000. 12000 1000 14
I. 10. 0,866 10. 10. 86612000. 12000. 10. 10. 5, 2 14 144000000 70

10 7 at0080000000 Thlr. S 23279445 Thlr. 21 Sgr. 9357 Pf.
alſo 3119445 Thlr. 21 Sgr. 9734 Pf. iſt der Gewinn auf letztere
Pflanzart, und zwar von 1662818 Pflanzen.

Dieſer kleine Gewinn verlohnt es wohl, die Dreipflanzung zu
wählen aber eben ſo verhält es ſiv bei Kraut, Rüben, Kartoffeln
u. ſ. w. im Verhältniß des Ertrags.

G. Hauenſtein,
Königl. Preuß. Förſter zu Biſchofrode bei Eieleben.
Aus einem dem Londoner Parlamente ſo eben vorgeleg-

ten Bericht des Jngenieurs Herrn Walker ergiebt ſich, daß die
Themſe- Tunnel- Kompagnie dis jetzt 180 000 Pfd. verausgadt
hat, daß außerdem die Regierung 84,000 Pfd. zum Bau des
Tunnel zugeſchoſſen, und daß man die noch erforderlichen Koſten
für dieſen Bau nebſt Allem, was dazu gehört, auf 350,000 Pfd.
ſchätzt, ſo daß das Ganze, wenn es vollendet waäre, hiernach
614,000 Pfd. gekoſtet haben würde. JIndeß wird doch dabei be
merkt, daß unvorhergeſebene Zufälle dieſe Koßen noch ſteigern
könnten. Die Times findet dieſen Bericht, ſo wie das ganze Un
ternehmen, im höchſten Grade abgeſchmackt, und meint letzteres
habe England in den Augen jedes einſichtigen Fremden, der dis
her den Tunnel geſehen, nur lächerlich gemacht.

Zu Dundee in Schottland hat der Pöbel am Abend
des Krönungstagee, aus Unwillen darüber daß es ihm nicht er
laubt wurde, in einer Straße der Stadt ein Freudenfeuer anzuzün-
den, den dortigen Cirkus, auch Scott's Shakeſpeareſches Pan-
deon genannt, ein großes hölzernes Gebaude, in Brand geſteckt.

In einer halben Stunde war daſſelbe in Aſche verwandelt. Zum
Glück wehte faſt gar kein Wind, ſonſt hätte die Stadt in große
Gefabr gerathen können. Fuür die öffentliche Moral ſoll übrigens
die Zerſtörung dieſes Theaters keinesweges ein Schaden ſein, da
es als ein Sittenverderb betrachtet wurde.

Ein belgiſcher Gelebrter will ein Mittel erfunden baben,
den Poſtdienſt zwiſchen Oover und Calais zu allen Zeiten bin
nen 20 bie 30 Minuten auszuführen.

General Prodzynski, der an der Uebergabe von
Warſchau ſehr großen Theil hatte, iſt zu Sandomir (Polen) ge
ſtorben.



Man ſchreibt aus London, d. 7. Juli: Das Dampf-
boot Counitess of Lonsdale kam am 5. d., Abends 9 Uhr, von
Hamburg in weniger, als 45 Stunden hier an was die ſchnell-
ſte Reiſe iſt, welche bisher zwiſchen beiden Städten gemacht
wurde.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, es Pr. Cour Pr. Cour.
i Br. S.St. Schuldſch. 1031 Tee Pomm. Pfandbr. 35 1018

r. Engl. Obi. 30 4 1085 1023 Kur u. Nm. do. 4 102 I0
r. Sch. d. Seeh. 66657 Schleſtſche do. 4 1045

Km. Obl. m. C. 1os rückſt. G. d. K. 92 91Nm. Jnt. Sch. do 4 1083 do. do d. m. 92 91Berl. Stadt Obl. 4 103; 108 Zinsſch. d. Km. 92 91
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 92 91Sibing. do. 44 Gold al marco. 216 215Danz. do. in Th. 432 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfobr. 4 10234 Friedrichsd'or 13 13

do. do, 33 100 Aänd. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 4 11043 zen à 5 Thir. 13113
Oſtpr. Pfandbr. 4 10253 DDisconto 4do. do. 33 1005 100
Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 14 Juli.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6 Pf.
Roggen e 15 1 e 18 9Gerſte 1 S e 2 e 6Hafer 21 e 25Magdeburg, den 13. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 47 thl. Gerſte 23 25 thl.
Roggen 530 32 Hafer 20 22

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 12. Juli.

Weizen s thl. 20 gr. bis 4thl. 4 gr.
Roggen s 10 6 12Gerſte 2 e 2 2 4Hafer 18 20Rappsſaat 7 8 rW. Rubſen 6 125 7S. Rübſen
Oekt, der Etr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Juli 22 Zoll unter 0.

Wolle.
Stettin, d. 12. Juli. Nach amtlichen Angaben find

hier in dieſem Jahre 16,076 Cetr. 40 Pfd. Wolle wirklich zu Markt
gekommen, und die Preiſe detrugen für ordinaire Wolle 40 55
Thlr. für Mittelwolle 60 75 Thlr. für feine Mittel Wolle
80 90 Thlr. und fur feine Wolle 95 110 Thlr. (aiſo über
haupt 40 110 Thlir.)

Jm

Fremden-Liſte.
Argekommene Fremde vom 13, bis 15. Jult.

Kronprinxen: Hr. Geh. Rath v. Schaper m. Fam u. Hr.
Reg. Rath Hanewald a, Merſeburg. Hr. Reg. Rath

Hoffmeier m. Fam. a. Heldrungen. Hr. Part. Schätze
m. Gem. a. Berlin. Hr. Banquier Dixon g. Amſterdam.

Hr, Baron v. Spiegel a. St. Utrich. Hr. OAmem.
Bennecke a. Altenburg. Hr. Rittergutsbeſ. Callmann g.
Schneeberg. Hr. Part. Lepke a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Booſe a. Elberfeld. Hr. Banquier Knoll a. Brandenburg,

Frau Senator Siemers m. Fam. a. Hamburg.
Stadt Zürch: Hr. Mühlenbeſ. Puder a. Wehlitz. Hr. Lieut.

v. Colltepp, Hr. Hofrath Brandenburg, Hr. Hofregiſtrator
Brandenburg u. Hr. Landbaumſtr. Nitz a Berlin. Hr.
Kaufm. Erbe a. Hanau. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.
Hr. Graf d'Haſſonville u. Hr. Hofrath Schwabe a. Eisleben

Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr. OAmtm.
Hoch a Oberröblingen. Hr. Gutsbeſ. Mußig a. Uiterode.

Hr. Kaufm. Dilsheim a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Gramm a. Köln Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. General v. Below a Berlin. Hr. Bür
germeiſter Köppe a. Zörbig. Hr. Poſthalter Sonntag a. Lö
bejuün. Frau Comm. Räthin Göſchen a. Köthen. Frau
Muſik- Dir. Eckardtsberga a. London. Mad. Müller
a. Magdeburg Hr. Prof. Kalau a. Berlin. Hr. Lehrer
Weiſel a. Torg u. Hr. Lehrer Tholberg a. Hamburg.

Hr. Lieut. Piezonka a. Coblenz. Hr. Oberlehrer Hart
mann a. Berlin. Die Scholaren v. Jagow, v Gadow,
v. Renouard, Graf zu Solms Barut, Berendes I. u. II.
u. Kalintini a. Roßleben.

Goldnen Lèwen: Hr. Geh. Rath v. Strombeck g. Wolfenbuüt
tel. Hr. Dr. Buchhorſt a. Göttingen. Hr. Dr. phil.
Zenker a. Leipzig. Hr. Kaufm. Herrmann a. Hannover.
Hr. Kaufm. Salms a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Stock-
mann o. Marktheidenfeld. Hr. Kaufm. Jlger o. Bremen.

Hr. Kaufm. Kohn a Barmen, Hr. Part. Steuber
a. Merſeburg. Hr. Prem. Lieut. v. Poncet a. Eisleben.

Mad. Käſemacher o. Magdeburg. Hr. Pred. Köte a.
Oſterode. Hr. Major v. Rehfeld a. Bonn. Hr. Kaufm.
Ahrens a. Thorn,

Schwarzen Bär: Hr. Büchſenmacher Cotte a. Duten. Hr.
Kunſtgärtner Maurer u. Mad. Jeß a. Berlin. Hr. Can
tor Flegel a. Wuſtegersdorf. Hr. Lederhändler Frauke a.
Muhlhauſen. Hr. Kaufm. Schütze a. Wittenberg. Hr.
Kaufm. Hahn a. Bunzlau. Hr. Poſtbeamter Boumgar-
ten a. Mainz. Hr. Schanſpieler Vetters a. Ziitau.

Kunſt Nachricht.
Montag den 16. Juli, um 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademiein dem angezeigten Lekale.
Geübt wird das Oratorium: die Schöpfung von Haydn.

Der Muſik-Verein.

Bekanntmachungen.
Zimmergeſellen finden Beſchäftigung dei unterztichnetem Zim

mermeiſter.

Halle, den 13, Juli 1838. Helm
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